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1. Begrüßung 

Der erste Vorsitzende, Michael Schnepf, begrüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder. Eingetragen in die 
Anwesenheitsliste haben sich insgesamt 141 Mitglieder und 12 Gäste. Begrüßen konnte der erste Vorsitzende 
auch den Ehrenvorsitzenden des UCG, Michael Wessel und die Ehrenmitglieder Roland Feix und Heinz Schnepf. 
Weiterhin begrüßen konnte Michael Schnepf den Heft’l Chefredakteur Michael Endres. Der im vergangenen 
Geschäftsjahr ausgeschiedene Heft’l- Chefredakteur, Carl-Heinz Vogler, konnte krankheitsbedingt nicht 
anwesend sein. Des Weiteren begrüßte Michael Schnepf das Mitglied Nr. 1 des UCG, Hans-Jürgen Wischhof, den 
Vorsitzenden des Unimog-Museums Vereins, Stefan Schwaab und die Kollegen des Unimog Veteranenclubs. 
Begrüßen konnte Hr. Schnepf außerdem Mitglieder des Unimog Club Niederlande, die Vertreter der örtlichen 
Presse, die Regionalbeauftragten und deren Stellvertreter sowie das Verpflegungsteam um Renate Westermann 
und dankte dem Team für die Organisation und Hilfe. Dank übermittelte Michael Schnepf auch an die 
zahlreichen Kuchenspender. 
Begrüßen konnte Michael Schnepf auch den stellvertretenden Bürgermeister Michael Jüngling. Bürgermeister 
Robert Wein ließ sich entschuldigen. Außerdem begrüßte Michael Schnepf die Leiterin der UCG-Geschäftsstelle 
Margit Hörig und die Vorstandskollegen, denen er für die gute und engagierte Zusammenarbeit dankte. Im 
Anschluss stellten sich die einzelnen Vorstandsmitglieder den Anwesenden kurz vor. 
 
Der stellvertretende Bürgermeister Jüngling begrüßte den Unimog-Club und alle seine Mitglieder im Namen der 
Gemeinde Bischweier. Herr Jüngling berichtete von der vor kurzem stattgefundenen Bürgermeisterwahl und dem 
sehr guten Ergebnis für den alten und neuen Amtsinhaber. Von Herr Wein überbringt Herr Jüngling die besten 
Grüße. Des Weiteren ging Herr Jüngling auf die Bürgerbeteiligung bei den Projekten der Gemeinde sowie die 
Integration von Bürgern in Arbeitsgruppen und der Gemeinderatsarbeit ein. In Bischweier werde das dörfliche 
Leben vielfach durch die örtlichen Vereine mitgeprägt, wobei der UCG der größte Verein von Bischweier ist. Das 
benachbarte Benz-Werk brachte der Region Wohlstand und Selbstbewusstsein. Zudem ist der Unimog ein 
Klassiker und rundum in Bischweier im teilweise noch täglichen Einsatz auf den vielen Streuobstwiesen. Zum 
Abschluss seiner Begrüßungsworte wünschte Herr Jüngling der Versammlung einen erfolgreichen und 
harmonischen Verlauf und gab das Wort zurück an Michael Schnepf. 
 
Michael Schnepf begrüßte alle Personen, die er im Rahmen seiner Grußworte nicht erwähnt hatte. 
 
Michael Schnepf stellte fest, dass die Einladung zur Mitgliederversammlung satzungs- und fristgerecht erfolgt ist 
und die Versammlung damit beschlussfähig ist. Die Einladung erfolgte im Unimog- Heft’l, auf der Website des 
UCG und in der regionalen Presse.  
Michael Schnepf erläuterte die Tagesordnung auch im Hinblick darauf, dass einige Tagesordnungspunkte aus 
dem Jahr 2011 aufgrund der nicht beschlussfähigen letztjährigen Versammlung wiederholt werden müssen. 
Die komplette Tagesordnung wurde im Heft’l veröffentlicht. Michael Schnepf stellte außerdem fest, dass keine 
Anträge zur Tagesordnung eingegangen sind. 

 
 

2. Totenehrung 

Michael Schnepf bat die Anwesenden, sich zu erheben und der verstorbenen Mitglieder 
 Manfred Kopp 
 Walter Bacher 
 Karl‐Jürgen Hecker 
 Franz Geiger 
 Jürgen Hamann 
 Johann Bauer 
 Hans‐Peter Pannhausen 
 Herbert Schrötter 
 Reinhold Banzhaf 
 Rudolf Blümel 
 Fred Stieler 
 Martin Bittmann 
 Dieter Hinderlich 
 Christa Tiemann 
 Florian Wendlinger 
 Rolf Kraus 
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 Uwe Rocher 
zu gedenken. 
Michael Schnepf dankte den Mitgliedern, dass sie sich zu Ehren der Toten erhoben haben. 

 
 

3. Wiederholung der Berichte des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2010/2011 
3.1 Bericht des ersten Vorsitzenden Michael Schnepf 

Michael Schnepf ging in seinem Bericht auf die Ereignisse des Jahres 2011 ein mit den Jubiläen 125 Jahre 
Automobil, 60 Jahre Mercedes Benz Unimog, 65 Jahre Unimog und 5 Jahre Unimog Museum sowie dem 
Messeauftritt im Frühjahr in Stuttgart mit einem U1300L von Hr. Disselhoff. An dieser Stelle dankte Michael 
Schnepf Herrn Disselhoff für die Leihgabe sowie die Unterstützung auf dem Messestand. Außerdem dankte er 
dem Vorstand und Margit Hörig für die tatkräftige Mitarbeit bei der Messevorbereitung und –Durchführung. 
 
Michael Schnepf ging auf das Jubiläum 60 Jahre Mercedes-Benz Unimog in Wörth ein, bei dem Andreas Rödler 
und Michael Schnepf in der Projektgruppe mitarbeiteten. Aufgrund der kurzfristigen Zeitleiste von nur fünf 
Monaten und den unzähligen Überstunden kam stellenweise die Vereinsarbeit zu kurz. 
Am Sonntag nach dem Fest in Wörth stand bereits das nächste Ereignis mit 5 Jahre Unimog Museum in 
Gaggenau an bei dem der Club und der Vorstand ebenfalls unterstützten. 
 
Ebenfalls im Juni sprang der UCG bei der 56. Schnauferl-Rally als Besenwagen mit dem U4000 ein. Diese 
Veranstaltung war erfolgreich für den Veranstalter und den UCG aufgrund der großen Medienpräsenz und der 
öffentlichkeitswirksamen Auftritte. Hr. Schnepf bedankte sich bei den beteiligten Mitgliedern und 
Regionalgruppen. 
 
Vom 26. – 28. August fand auf dem ehemaligen Flughafen Berlin- Tempelhof das Jubiläum 125 Jahre Automobil 
sowie das internationale Präsidententreffen der Mercedes-Benz Markenclubs statt. Zunächst plante der UCG die 
Teilnahme an der Veranstaltung aber aufgrund einer nicht funktionierenden Regionalgruppe in Berlin und den 
daraus resultierenden kapazitäts- und finanztechnischen Gründen wurde auf eine Teilnahme verzichtet. 
Stattdessen nahm die Vorstandschaft an der Veranstaltung als Besucher teil und Hr. Schnepf besuchte das 
Präsidententreffen. 
 
Vom 09. – 11. September fand das UCG- Jahrestreffen in Wilbertoord in den Niederlanden statt. Michael 
Schnepf bedankte sich bei John van Dijk und seinen Helfern für das tolle Fest mit einer ganz tollen Atmosphäre. 
Außerdem bedankte sich Michael Schnepf bei Margit Hörig für die unzähligen Stunden der Vorbereitung und der 
tollen Zusammenarbeit mit John. 
 
Neben den großen Treffen und Jubiläen hat das eigentliche Clubleben auf Stammtischen, kleinen Treffen, 
Ausfahrten, Schraubertreffs usw.stattgefunden. Michael Schnepf bedankte sich herzlich bei allen Organisatoren 
für Ihren Einsatz. 
 
Carl- Heinz Vogler hat im Berichtsjahr 2010/2011 wieder vier tolle Heft‘l und das kurz vor der 
Mitgliederversammlung 2011 erschienene Sonderheft’l 421 gestaltet. Die Sonderausgabe 421 ist mittlerweile 
vergriffen aber ein Nachdruck ist in Planung. Die Arbeit von Herrn Vogler wurde von der Mitgliederversammlung 
mit einem kräftigen Applaus gewürdigt. Michael Schnepf ging außerdem auf die im Jahr 2012 erfolgreich 
durchgeführte Übergabe der Heft’l-Redaktion von Carl-Heinz Vogler auf Michael Endres ein. 
 
Der erste Vorsitzende übergab das Wort an den Schriftführer Andreas Rödler. 
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3.2 Bericht des Schriftführers Andreas Rödler 

Zunächst berichtete der Schriftführer über die Vorstandssitzungen zu denen sich der Vorstand im 
Berichtszeitraum zehnmal getroffen hatte. Hinzu kamen viele Arbeits- und Kleingruppensitzungen. 
Sitzungsschwerpunkte waren zum Einen das Jahrestreffen in Wilbertoord, der Messeauftritt in Stuttgart, 
Datenschutz im Verein sowie die Regionalgruppen und deren Veranstaltungen. 
Weitere Sitzungsthemen waren das 60-jährige Jubiläum von Mercedes-Benz Unimog in Wörth, 125 Jahre 
Automobil in Berlin und die Familientage in den Mercedes-Benz Werken Gaggenau und Wörth. 
 
Anschließend gab Andreas Rödler einen Überblick über die Mitgliederzahlen. 
Im Jahr 2010 hatte der Club effektiv 5821 Mitglieder und die höchste Mitgliedsnummern lautete 7402. Dies 
entsprach einem Mitgliederzuwachs von 79 Mitgliedern im Jahr 2010. 
Mit dem Ende des Berichtsjahres 2010/2011 hat der Unimog-Club effektiv 6031 aktive Mitglieder und die 
höchste Mitgliedsnummer lautet 7761. 
Im Berichtsjahr sind 109 Austritte zu verzeichnen. Denen gegenüber stehen 367 Neumitglieder. 
Insgesamt konnte der UCG einen Zuwachs von 210 Mitgliedern gegenüber dem Vorjahr verzeichnen. 
 
Herr Rödler schloss seinen Bericht und erwähnte, dass sowohl die Mitgliederstatistik als auch das Protokoll der 
Mitgliederversammlung 2011 nach der Versammlung eingesehen werden können. 

 
3.3 Bericht des Kassiers Hans-Karl Westermann 

Hans-Karl Westermann stellte den Kassenbericht und die wesentlichen Buchungsposten vor und meldete einen 
ausgeglichenen Haushalt. 
Der Club hatte, so Hans-Karl Westermann, im Berichtszeitraum Gesamteinnahmen in Höhe von 235.699,34€ 
und Gesamtausgaben von 270.394,76€. Somit ergibt sich ein operatives Ergebnis in Höhe von Minus 
34.695,42€. Darin enthalten sind auch die einmalige Mindesteinlage in die gegründete Unimog- Stiftung. 
Werden diese Einmalinvestition mit dem Verlust und den noch ausstehenden Zahlungen an Steuerberater etc. 
verrechnet ergibt sich ein leichter operativer Gewinn von 2.643,58€ 
 
Die gesamten Rückstellungen des Unimog-Club Gaggenau belaufen sich somit auf die festgelegte Höhe von 
einem Jahr Mitgliedsbeitragseinnahmen. 
 
Hans- Karl Westermann erläuterte, dass bezüglich des neuen Chefredakteurs und der anstehenden 
Implementierung des Datenschutzes eine gewisse Planungsunsicherheit für das Budget des Geschäftsjahres 
2011/2012 bestanden habe. Abhängig von der Kostensituation wurde im Geschäftsjahr 2011/2012 über eine 
Mitgliedsbeitragserhöhung nachgedacht. Die Überlegungen zu einer Beitragserhöhung können jedoch aufgrund 
der aktuellen Finanzsituation (siehe Bericht des Kassiers für 2011/2012) ausgesetzt werden. 
 
Hans- Karl Westermann gab das Wort zurück an den ersten Vorsitzenden, der die Kassenprüfer um Ihren Bericht 
bat. 

 
 

4. 
Entlastung des Vorstandes und Kassiers für das Geschäftsjahr 2010/2011 

Bericht der Kassenprüfer 
Edgar Rost berichtet über die Kassenprüfung, die am 07.11.2011 durch Paul Westermann und Edgar Rost in 
Kuppenheim stattgefunden hat. 
In Stichproben wurden die Beleg- und Buchführung geprüft. Hierbei wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. 
Die Buchungsangaben stimmen mit den Bankauszügen überein und alle Einnahmen und Ausgaben sind 
nachvollziehbar. 
Edgar Rost stellte die korrekte Buchführung fest und schlug der Mitgliederversammlung die Entlastung des 
Kassiers vor. 
 
Im Anschluss wurde Hans-Karl Westermann von der Mitgliederversammlung mit einer Enthaltung entlastet. Des 
Weiteren wurde der Vorstand von Mitgliederversammlung mit einer Enthaltung entlastet. 
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5. Berichte des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2011/2012 
5.1 Bericht des ersten Vorsitzenden Michael Schnepf 

Michael Schnepf ging in seinem Bericht auf die Ereignisse des vergangenen Jahres ein, beginnend mit dem 
Treffen im Nägelehaus im Januar, dass er den Anwesenden trotz der meist eisigen Temperaturen wärmstens 
empfahl. Im Februar traf sich die Vorstandschaft für eine Zukunftsklausur, die im kommenden Jahr fortgeführt 
werden wird. Im März fanden die Messen in Essen und Stuttgart zum ersten Mal zeitgleich statt. Die Messe in 
Essen wurde durch den Regionalbeauftragten Harald Siegert organisiert. Michael Schnepf dankte Herrn Siegert 
und John van Dijk, der neben Standdienst auch sein Fahrzeug zur Verfügung stellte, für die Unterstützung und ihr 
Engagement. Das Messe-Motto in Essen war SL, wobei der 2010er von John sich als Cabrio nicht zu verstecken 
brauchte. 
Die Messe in Stuttgart wurde von Hans-Jürgen Schöpfer mit Unterstützung durch die Regionalgruppe um Werner 
Vögele und Gerhard Zipperle organisiert. Ausgestellt wurde hier ein vielbestaunter Scheunenfund. 
Neben den Messen beschäftigte das Thema Datenschutz im Verein die Vorstandschaft. Im zurückliegenden 
Geschäftsjahr wurde ein externer Datenschutzbeauftragter bestellt und etliche Fragenkataloge bearbeitet. 
Mittlerweile ist die Zielgerade allerdings in Sichtweite. Der Datenschutz ist der Vorstandschaft ein sehr wichtiges 
Thema, da die Daten der Mitglieder im UCG sicher sein sollen und auch müssen. 
Des Weiteren ging Michael Schnepf auf die Korporativmitgliedschaft des UCG beim ADAC ein. Der ADAC nutzt 
das Heft’l als Werbeplattform und bietet den Mitgliedern seiner Korporativclubs Vergünstigungen an. Jedes UCG-
Mitglied darf selbstverantwortlich entscheiden, ob es diese Angebote annehmen möchte. Kein UCG- Mitglied ist 
automatisch ADAC-Mitglied. 
 
Das Jahrestreffen 2012 fand in Ermatingen in der Schweiz statt. Walter Bommeli und Claudio Lazzarini 
organisierten ein super Treffen auf einem genialen Gelände unweit des Bodensees. Kritik kam von Mitgliedern 
aufgrund der Schweizer Währung, dem geltenden Sonntagsfahrverbot für Fahrzeuge über 3,5 t zGG sowie die zu 
bezahlende Schwerverkehrsabgabe. Aufgrund der genannten Kritikpunkte wurde das Jahrestreffen 2012 laut 
Michael Schnepf für einige Mitglieder zur „Bildungsreise“. Herr Schnepf lobte nochmals die Organisation und 
das tolle Fest und dankte dem ganzen Organisationsteam und Helfern im Namen aller Mitglieder. 
 
Im Oktober 2012 fand der Teilemarkt wie gewohnt auf dem Gelände der Firma Holzbau Westermann in 
Kuppenheim statt. Die alljährliche Aufhebung des einseitigen Parkverbotes sowie die Missachtung des weiterhin 
bestehenden Halte- und Parkverbotes auf der Gehwegseite durch einzelne Mitglieder führten in diesem Jahr 
allerdings zu deutlichem Unmut und Stauungen beim Durchgangsverkehr. Dies hatte zur Folge, dass die Stadt 
Kuppenheim für die Zukunft ein schlüssiges Parkkonzept gefordert hat und eine Aufhebung des totalen 
Halteverbotes nicht ohne weiteres zu erwarten sein dürfte. 
 
Das Unimog- Heft’l entstand in der ersten Jahreshälfte in Zusammenarbeit von Carl-Heinz Vogler und Michael 
Endres. Das Heft’l 77 geht am 20.11.2012 in Druck und wird den Mitgliedern wie gehabt noch vor Weihnachten 
zugeschickt werden. Neben der Arbeit als Heft’l –Redakteur organisierte Michael Endres einen preisgünstigen 
zweitägigen Motorsägenlehrgang für UCG- Mitglieder. Dieser wurde sehr gut angenommen. Weitere Lehrgänge 
sind denkbar. 
Die vielen weiteren kleinen Themen sind sehr zeitintensiv für die Vorstandsarbeit. Mit dieser hohen 
Mitgliederzahl ist der UCG eher vergleichbar mit einer Firma als mit einem Verein. Am Allerwichtigsten ist 
allerdings das die Gemeinnützigkeit des Vereins erhalten bleibt und hierzu sind von jedem Einzelnen bestehende 
Regeln und Richtlinien einzuhalten. Bei Verlust der Gemeinnützigkeit drohen deutliche Steuernachzahlungen an 
das Finanzamt wodurch der Club ggf. zahlungsunfähig werden könnte. 
 
Neben den großen Treffen und Jubiläen hat das eigentliche Clubleben auf Stammtischen, kleinen Treffen, 
Ausfahrten, Schraubertreffs usw. stattgefunden. Michael Schnepf bedankte sich herzlich bei allen Organisatoren 
für Ihren Einsatz. 
 
Der erste Vorsitzende übergab das Wort an den Schriftführer Andreas Rödler. 
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5.2 Bericht des Schriftführers Andreas Rödler 

Zunächst berichtete der Schriftführer über die Vorstandssitzungen zu denen sich der Vorstand im 
Berichtszeitraum siebenmal getroffen hatte. Hinzu kamen viele Arbeits- und Kleingruppensitzungen. 
Sitzungsschwerpunkte waren das Jahrestreffen in Ermatingen, die Messeauftritte in Stuttgart und Essen, Club-
Shop-Artikel, Datenschutz im Verein, Regionalbeauftragtensitzungen, Regionalgruppen und deren 
Veranstaltungen sowie viele kleinere Punkte wie z.B. Mitgliederanfragen o.ä. 
 
Anschließend gab Andreas Rödler einen Überblick über die Mitgliederzahlen. 
Im Jahr 2011 hatte der Club effektiv 6031 Mitglieder und die höchste Mitgliedsnummern lautete 7761. Dies 
entsprach einem Mitgliederzuwachs von 367 Mitgliedern im Jahr 2011. 
Mit dem Ende des vergangenen Berichtsjahres hat der Unimog-Club effektiv 6223 aktive Mitglieder und die 
höchste Mitgliedsnummer lautet 8075. 
Im Berichtsjahr sind 121 Austritte zu verzeichnen. Denen gegenüber stehen 308 Neumitglieder. 
Insgesamt konnte der UCG einen Zuwachs von 187 Mitgliedern gegenüber dem Vorjahr verzeichnen. 
 
Herr Rödler schloss seinen Bericht und erwähnte dass sowohl die Mitgliederstatistik als auch das Protokoll der 
letzten Mitgliederversammlung nach der Versammlung eingesehen werden können. 

 
5.3 Bericht des Kassiers Hans-Karl Westermann 

Hans-Karl Westermann stellte den Kassenbericht und die wesentlichen Buchungsposten vor und meldete einen 
ausgeglichenen Haushalt. 
Der Club hatte, so Hans-Karl Westermann, im Berichtszeitraum Gesamteinnahmen in Höhe von 248.448,82€ 
und Gesamtausgaben von 217.870,59€. Somit ergibt sich ein operatives Ergebnis vor Steuern in Höhe von 
30.578,23€. Bei dem genannten Vereinsergebnis sind Rückstellungen für Steuern, Club-Cards etc. zu 
berücksichtigen. Nach deren Abzug bleibt ein operativer Gewinn von 8.828,23€. 
 
Die gesamten Rückstellungen des Unimog-Club Gaggenau belaufen sich somit auf die festgelegte Höhe von 
einem Jahr Mitgliedsbeitragseinnahmen. 
 
Hans- Karl Westermann gab das Wort zurück an den ersten Vorsitzenden. 

 
 

6. Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2011/2012 

Michael Schnepf bat die Versammlung um die Entlastung des Vorstandes. 
Der Vorstand wurde von der Mitgliederversammlung mit drei Enthaltungen entlastet. 

 
 

7. Bericht der Kassenprüfer für das Geschäftsjahr 2011/2012 

Edgar Rost berichtet über die Kassenprüfung, die am 06.11.2012 durch Paul Westermann und Edgar Rost in 
Kuppenheim stattgefunden hat. 
In Stichproben wurden die Beleg- und Buchführung geprüft. Hierbei wurden keine Auffälligkeiten festgestellt. 
Die Buchungsangaben stimmen mit den Bankauszügen überein und alle Einnahmen und Ausgaben sind 
nachvollziehbar. 
Edgar Rost stellte die korrekte Buchführung fest und schlug der Mitgliederversammlung die Entlastung des 
Kassiers vor. 

 
 

8. Entlastung des Kassiers für das Geschäftsjahr 2011/2012 

Im Anschluss wurde Hans-Karl Westermann wurde von der Mitgliederversammlung mit einer Enthaltung 
entlastet. 
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8a. Ehrung Carl-Heinz Vogler 

Zur Einstimmung auf den außerplanmäßigen Tagesordnungspunkt wurde ein von Michael Endres erstellter Film 
vorgeführt. 
Nach diesem Film erklärte Michael Schnepf, dass Carl-Heinz aus gesundheitlichen Gründen leider nicht 
anwesend sein kann und deshalb dieser Tagesordnungspunkt gefilmt wird und die Mitglieder während der Pause 
die Möglichkeit haben, filmische Grüße an Carl-Heinz zu richten. Die DVD wird ihm dann zu einem späteren 
Zeitpunkt übergeben. 
Michael Schnepf ging in seiner Laudatio auf die Bedeutung von Carl-Heinz Vogler für den UCG ein und das Carl-
Heinz in den wohlverdienten Heft’l- Ruhestand gehen kann. Als Anerkennung seiner Leistungen für den Club 
wird Carl-Heinz Vogler zum Ehrenmitglied ernannt. Als Geschenk wurde über ihn ein exklusives „Sonderheft’l“ 
geschrieben, dass ihm zusammen mit der DVD übergeben werden soll. 
Michael Schnepf dankte allen die an diesem Heft’l mitgearbeitet haben allen voran Michael Endres. 
Abschließend sendete Michael Schnepf die besten Grüße und Wünsche an Carl-Heinz Vogler im Namen aller 
Vorstands- und Vereinsmitglieder und eine gute Genesung. 
 
Nach der Ehrung fand die Pause von 15:25 Uhr bis 16:10 Uhr statt. 

 
 

9. Bestellung des Wahlleiters 

Als Wahlleiter schlug Michael Schnepf Claudio Lazzarini vor, der sich hierzu bereit erklärte. Weitere Vorschläge 
wurden nicht vorgebracht, so dass Michael Schnepf das Wort an Claudio übergab. 

 
 

10. Wahl des ersten Vorsitzenden 
Michael Schnepf erklärte sich bereit für eine weitere Amtsperiode zu kandidieren. Weitere Kandidaten wurden 
nicht vorgeschlagen. 
Michael Schnepf wurde mit einer Enthaltung von der Mitgliederversammlung als erster Vorsitzender 
wiedergewählt. 

 
 

11. Wahl der weiteren Vorstandsmitglieder 
11.1 Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 

Peter Rebsdat erklärte sich bereit für eine weitere Amtsperiode zu kandidieren. Weitere Kandidaten wurden 
nicht vorgeschlagen. 
Peter Rebsdat wurde einstimmig von der Mitgliederversammlung als stellvertretender Vorsitzender 
wiedergewählt. 

 
11.2 Wahl des Kassiers 

Hans-Karl Westermann erklärte sich bereit für eine weitere Amtsperiode zu kandidieren. Weitere Kandidaten 
wurden nicht vorgeschlagen. 
Hans-Karl Westermann wurde einstimmig von der Mitgliederversammlung als Kassier wiedergewählt. 

 
11.3 Wahl des Ressortleiters „Veranstaltungen“ 

Edwin Westermann erklärte sich bereit für eine weitere Amtsperiode zu kandidieren. Weitere Kandidaten wurden 
nicht vorgeschlagen. 
Edwin Westermann wurde einstimmig von der Mitgliederversammlung als Ressortleiter „Veranstaltungen“ 
wiedergewählt. 

 
11.4 Wahl des Ressortleiters „Club-Shop“ 

Für das neue Ressort „Club-Shop“ wurde Fritz Schickel als Kandidat vom Vorstand vorgeschlagen. Weitere 
Kandidaten wurden nicht vorgeschlagen. 
Fritz Schickel wurde einstimmig von der Mitgliederversammlung als Ressortleiter „Club-Shop“ gewählt. 
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12. Wahl der Kassenprüfer 
Edgar Rost und Paul Westermann erklärten sich bereit für eine weitere Amtsperiode zu kandidieren. Weitere 
Kandidaten wurden nicht vorgeschlagen. 
Edgar Rost und Paul Westermann wurden einstimmig von der Mitgliederversammlung als Kassenprüfer 
wiedergewählt. 

 
 

13. Vorschau 2013 
Michael Schnepf gab einen Ausblick auf das Jahr 2013 indem u.a. folgende Veranstaltungen bevorstehen: 

• Messe Retro Classic in Stuttgart vom 07. - 10. März 2013 
• Messe Techno Classica in Essen vom 10. – 14. April 2013 
• Jahrestreffen 2013 in Brigachtal vom 31.05. – 02.06.2013 
• Mitgliederversammlung am 16. November 2013 

Des Weiteren findet im Jahr 2013 im Unimog Museum eine Forst-Sonderausstellung statt. Für diese Ausstellung 
werden noch Fahrzeuge und Exponate gesucht. Michael Schnepf forderte interessierte Mitglieder auf, sich mit 
dem Museum in Verbindung zu setzen. 

 
 

14. Anträge 
Anträge sind nicht eingegangen, daher wurde mit dem Tagesordnungspunkt „Verschiedenes“ fortgefahren. 

 
 

15. Verschiedenes 
15.1 Dank an Geschäftsstelle und Küchenpersonal 

Michael Schnepf dankte Margit Hörig für Ihren außerordentlichen Einsatz für den Unimog-Club-Gaggenau, der 
weit über das übliche Maß hinausgeht. Ohne diese Unterstützung wären viele Aufgaben nicht zu schaffen. 
Als kleine Aufmerksamkeit wurden Ihr ein Club-Bär und ein Blumenpräsent überreicht. 
 
Des Weiteren dankte Michael Schnepf dem Küchenpersonal für die tolle Verpflegung der Mitglieder. Allen 
Helfern wurden Club-Bären und Blumenpräsente überreicht. 

 
15.2 Jahrestreffen 2013 in Brigachtal 

Michael Schnepf übergab das Wort an Richard Koch. 
Richard informierte über die Eckpunkte des Jahrestreffens 2013, dass in Brigachtal im Schwarzwald-Baar-Kreis 
veranstaltet wird. Brigachtal befindet sich im Dreieck zwischen Konstanz, Freiburg und Stuttgart. 
Das Treffen findet in einem aktiven Steinbruch statt, daher sind zwingend die An- und Abreisezeiten einzuhalten. 
Die Anreise ist frühestens am 31.05.2013 ab 15:00Uhr möglich. Die Abreise muss spätestens bis zum 
02.06.2013 um 18:00Uhr erfolgen. 
Wichtig ist außerdem, dass auf dem Gelände keine Stromanschlüsse zur Verfügung gestellt werden. 
Richard Koch erläuterte das Gelände und die geplanten Aktivitäten anhand einer Luftaufnahme sowie mit Hilfe 
von Bildern und einem kurzen Film. 
 
In der Dezember-Ausgabe des Heft’l werden weitere Informationen zum Treffen enthalten sein. Die Anmeldung 
für das Treffen erfolgt wie bisher über die Online- Datenbank und über die UCG- Geschäftsstelle. 
 
Michael Schnepf bedankte sich bei Richard Koch für seine Ausführungen und fragte die Versammlung nach 
weiteren Wortmeldungen, worauf sich Hans-Jürgen Wischhof meldete. 
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15.3 Wortmeldung Hans-Jürgen Wischhof 

Hans-Jürgen Wischhof lobte die sehr gut vorbereitete Mitgliederversammlung, die sehr gute Idee zur Ehrung von 
Carl-Heinz Vogler sowie das gute Team um den „Club-Präsidenten“ Michael Schnepf. 
 
Herr Wischhof hob nochmals hervor, dass Carl-Heinz Vogler das Unimog- Heft’l aus der Wiege gehoben hat. 
Dieses Heft’l ist der Dreh- und Angelpunkt für den Unimog-Club-Gaggenau und daher von unglaublicher 
Wichtigkeit. 
 
Michael Schnepf bedankte sich bei Herrn Wischhof für seine Ausführungen und fragte die Versammlung nach 
weiteren Wortmeldungen. Als keine Wortmeldungen mehr folgten, schloss Michael Schnepf den offiziellen Teil 
der Mitgliederversammlung um 16:35Uhr und wünschte allen Anwesenden ein frohes Weihnachtsfest, einen 
guten Start ins neue Jahr und einen guten Nachhauseweg. 

 
 
 
Anlagen zu diesem Protokoll: 

 Anwesenheitsliste 

 Protokoll Kassenprüfung 2010/2011 

 Protokoll Kassenprüfung 2011/2012 
















